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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Wahrnehmung?

Die Landes- und Kultur-
hauptstadt Linz ist ohne 
die Pendelbewegung mit dem 
Mühlviertel nicht voll-
ständig denkbar. Die Tat-
sache, dass eine Großzahl 
MühlviertlerInnen als Ar-
beiterInnen in die Stadt 
pendeln und die LinzerIn-
nen wiederum am Wochenende 
ins naturbelassene Naher-
holungsgebiet fahren, ist 
eben nicht nur eine ökono-
mische Energieumwälzung, 
sondern hinterlässt Spuren 
und Prägungen und schafft 
Beziehung. Durch die  
Regelmäßigkeit dieser Be-
wegungen beeinflussen sich 
die Orte auf ganz speziel-
le Art und Weise, Durch-
dringungen finden statt. 
Gesellschaftliche und kul-
turelle Beeinflussungen 
haben in den letzten Jahr-
zehnten diesen Beziehungs-
raum verändert und erweitert.

Diese Situation ist einerseits natürlich 

für die Region spezifisch, andererseits ist 

sie aber auch im europäischen Vergleich 

relevant. Insofern ist es interessant, 

eine „Ästhetik des Pendelns“ (und zwar 

eine Ästhetik im Sinne von Wahrnehmung) zu 

entwickeln, die das Bewusstsein um Chancen 

und Herausforderungen erweitert, indem 

sie Blicke sowohl in die Historie und die 

Entwicklung als auch in die gegenwärtige 

Ausformung des Phänomens Pendeln wirft.

Die rezeptive Ästhetik beschäftigt sich 

mit den Empfindungen und Erfahrungen, die 

durch die komplexen Reize der Situation 

ausgelöst werden und findet ihre Erschei-

nungsformen in den verschiedenen kulturel-

len Projekten der Region, die von Linz aus 

angependelt werden.

Die reflexive Wahrnehmung widmet sich der 

Suche nach Vorbedingungen, Vergleichen, 

Ursprüngen und geschichtlichen Entwick-

lungen und wird durch die „Reisebeglei-

terInnen“ dieser Kulturen-Pendel-Fahrten 

verkörpert, die zu vier Themen spezifische 

Begleitprogramme entwickeln. So entsteht 

ein „Auspendeln“ aus der Stadt, um regio-

nale Kultur im wahrsten Sinne des Wortes 

zu erfahren. Dieses Prinzip kann verdeut-

lichen, dass die Region mit der Stadt Linz 

und dem übrigen Europa einen intensiven 

Beziehungsraum neu definiert und visuali-

siert.



Claudia Weinzierl

Claudia Weinzierl studierte Sprach-, 

Literatur- und Theaterwissenschaften und 

Philosophie in Wien, Hannover und Paris. 

Sie ist wissenschaftliche Mitarbeiterin 

für Philosophie und Linguistik an der Uni-

versität Hannover. Außerdem ist sie als 

freie Autorin, derzeit unter anderem für 

das Magazin EIKON, tätig. Darüber hinaus 

arbeitet Sie als Dramaturgin und übernimmt 

immer wieder PR- und Projektleitungen im 

Kultur- und Kunstbereich. Zurzeit ist 

die gebürtige Mühlviertlerin Autorin und 

Projektleiterin von „Wegzeit – Kulturen 

Pendeln“, einem gesamtkulturellen Projekt 

für die Region Mühlviertel im Auftrag von 

Linz09 und EUREGIO.

Vortragende



Gastgeber

Ulrich Fuchs

Geboren in Neustadt/Waldnaab. Studium der 

Fächer Germanistik, Politik, Geschichte, 

Soziologie, Theaterwissenschaften, 1982 

Promotion an der FU Berlin. 1984-2005 

Lehraufträge an der Universität Bremen, 

1993-1996 außerdem an der Universität 

Mainz, parallel dazu 1984-2003 Drama-

turg am Bremer Theater. 2000-2004 Leiter 

des Studiengangs Musik und Kulturmanage-

ment an der Hochschule Bremen. Seit 2001 

Lehraufträge an der Université d’Avignon. 

Seit 1998 in verschiedenen Funktionen 

beim Senator für Kultur in Bremen tätig. 

2003-2005 Projektleiter im Team zur Vorbe-

reitung der Bewerbung Bremens zur Kultur-

hauptstadt Europas 2010.



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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